
Тамбовское областное государственное бюджетное
профессиональное образовательное учреждение
«Уваровский химико-технологический  колледж»
	Рассмотрено и одобрено:
Предметно-цикловой комиссией 
«Русского и иностранных языков и литературы»
Протокол №__1_____________
от «__»__ 2017__г.
Председатель ПЦК____________
	УТВЕРЖДАЮ:
Зам.директора по УР
____________О. Б.Кухарская
«__»______2017__г.



ЗАДАНИЕ
на директорскую контрольную работу по дисциплине (МДК)
« Немецкий язык»
для ____2________курса
для специальности 09.02.07«Информационные системы и программирование»




Преподаватель   _________________                     ___________________________
                                                подпись                                                         ФИО









Kontrollarbeit
Computer
Leseverstehen
Aufgabe 1: Lesen Sie den Text: welche Aussagen sind richtig, welche sind falsch? 
Computerkinder
Ich besuche Tim, einen stillen, etwas schüchternen Vierzehjährigen in T-Shirt, Jeans und Turnschuhen. Er wohnt mit seinen Eltern in einem Haus mit Garten am Rande einer Großstadt. In seinem Zimmer steht zwischen, Comics und alten Stofftieren sein Computer. Er hat den Computer als Geschenk von Oma, Opa, Mutter und Vater zu Weihnachten und Geburtstag zusammen bekommen.
 „Ich sitze ziemlich viel am Gerät“, sagt Tim, „eigentlich den ganzen Tag, außer wenn ich in der Schule bin“. Er programmiert eigene Videospiele. „Ein Videospiel am Tag“, sagt er bescheiden. Warum? „Bei den fertigen Spielen hat man doch gar keine Chance, das geht ja alles so schnell. Wenn ich sie selber mache, kann ich es kontrollieren. Außerdem schießt man da herum. Das finde ich blöd“. Natürlich muss ich auch ein Computerspiel spielen. Tim wählt sein Lieblingsspiel „Fabrik“, dessen Programm er für 1.000 Euro an eine Computerzeitschrift verkauft hat. Es ist, wie alle Videospiele, ziemlich anstrengend. Die Spielfigur, ein kleines Monstrum, muss über Leitern und Fließbänder von links unter nach rechts oben kommen. Überall bedrohen es schreckliche Roboter. Meine Figuren sterben schon am Eingang zur Fabrik unter riesigen Hämmern. Tims Figur kommt natürlich bis ganz oben.
Später kommt Tims Mutter mit Tee und Küchen. „Den Computer halten wir für wichtig für die Zukunft“, sagt sie. „Nur, es macht mir Sorgen, dass Tim sich zurückzieht. Früher hat er wenigstens mal Fußball gespielt. Aber jetzt sitzt er im Zimmer. Wir fragen uns manchmal, was wir falsch gemacht haben. Wir haben immer über alle Probleme mit Tim gesprochen. Nicht wahr, Tim? Doch Tim antwortet nicht. Er sieht auf den Bildschirm und denkt nur an seine Monstren in der Fabrik und hört seine Mutter nicht.
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4. Tim programmiert zwei Computerspiele in der Woche.
5. Computerspiele sind nicht anstrengend.
6. Tims Mutter hat ihm den Computer geschenkt.
7. Tims Mutter denkt an die Zukunft von Tim.
8. Tim spielt viel mit anderen Kindern.
9. Tim denkt nur an Computerspiele.
10. Die Monstren sterben unter Hämmern.
11. Tim spielt viel Fußball.
12. Tims Eltern lieben Tim.
Verbinden Sie folgende Sätze!
13. Nach Meinung von Tims Mutter	a) Fußball
14. Am liebsten spielt			b) findet Tim langweilig
15. Tim interessiert sich		c) nur für Computer
16. Früher spielte Tim		d) nur in der Welt der Roboter
17. Normale Computerspiele		e) sind Computer für die Zukunft wichtig
18. Tim lebt jetzt			f) Tim das Spiel „Fabrik“
Aufgabe 2: Kreuzen Sie richtig an.
1. Ich will heute ______ Bibliothek gehen.
	a) in die;	b) in der; 		c) auf die;		d) an die;
1. Dort kann ich mir zwei neue Romane ______.
	a) verleihen; 	b) anleihen; 		c) ausleihen; 	d) leihen;
1. In moderneren Bibliotheken arbeiten die Leser an einem Computer. Sie geben den Titel des Buches und die Signaturen selbst ______.
	a) auf;		b) ab;			c) ein;			d) an
1. Auf dem ______ sehen sie die Ergebnisse der Suche oder der Bestellung.     
	a) Fernseher; 	b) Schirm; 		c) Glas;		d) Bildschirm
1. Sie können auch andere Daten im Computer ______. 
	a) anrufen;	b) rufen;		c) aufrufen;		d) abrufen		
1. Im Lesesaal ist es nicht ________ zu rauchen.
	a) erstattet;	b) gestattet; 		c) bestattet;		d) ausgestattet
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Kontrollarbeit 

Aufgabe 1: Lesen Sie den Text: welche Aussagen sind richtig, welche sind falsch?
DREI SÖHNE
Dorffrauen - Frau Eckardt, Frau Merdan und Frau Schuster kommen aus der Stadt in ihr Dorf zurück. Sie waren auf dem Markt dort und tragen jetzt schwere Einkaufstaschen. Mit ihnen geht ein alter Mann zusammen. Unterwegs unterhalten sie sich, die Frauen sprechen nämlich von ihren Söhnen. Frau Merdan sagt: „Weißt ihr, mein Sohn Michael tanzt prima. Kein Junge in unserem Dorf tanzt so wunderbar wie er“. Frau Eckardt prahlt auch: „Und mein Sohn, er heißt Paul, singt sehr schön, er singt wie eine Nachtigal. Kein Junge im Dorf singt so bezaubernd wie er. Ach, er ist wirklich der zweite Caruso!“ Nur die dritte Frau - Frau Schuster spricht kein Wort, sie hört nur zu. Frau Eckardt und Frau Merdan fragen sie mit Interesse: „Und Sie, Frau Schuster? Warum schweigen Sie und erzählen nichts von Ihrem Sohn?“ Frau Schuster antwortet bescheiden: „Ach, mein Sohn kann nicht singen, und tanzen kann er auch nicht. Ich habe von ihm nichts Besonderes zu erzählen, mein Sohn Ralf ist ein gewöhnlicher Knabe, er ist kein Wunderkind“. Die Frauen sehen Frau Schuster bemitleidend an.
Bald ist der Weg zu Ende und alle sind im Dorf. Auf der Dorfstraße sehen sie drei Burschen. Der erste singt ein Lied, der zweite tanzt und der dritte läuft auf seine Mutter zu, nimmt ihr ihre schwere Einkaufstasche weg und trägt sie nach Hause.
Frau Eckardt und Frau Merdan wenden sich zum Greis und sagen stolz: „ Siehst du, Großvater, das sind unsere Söhne!“
Der alte Mann erwidert mit Erstaunen: „Söhne? Ich sehe hier nur einen Sohn!“
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11.    Drei Dorffrauen kommen mit ihren Söhnen aus der Stadt zurück.
12.    Frau Eckardt und Frau Merdan erzählen über ihre Söhne.
13.    Der alte Mann schweigt und hört aufmerksam zu.
14.    Paul nimmt seiner Mutter ihre Tasche weg und trägt sie nach Hause.
15.    Frau Schuster prahlt über ihren Sohn.
16.  Der Sohn von Frau Schuster ist ein richtiger Sohn.
17.  Der Greis sieht nur einen richtigen Sohn auf der Dorfstraße.
18.  Der richtige Sohn heißt Michael.
Kreuzen Sie die richtige Variante an.
19.  Die Frauen wenden sich a) an Ralf, b) an den Greis, c) an Caruso: „Lieber Großvater, sind unsere Söhne wirklich nicht schön?“
20.  Drei Frauen a) fahren mit dem Bus, b) fahren mit dem Zug, c) gehen zu Fuß in ihr Dorf.
21.  Frau Merdan, Frau Schuster und Frau Eckardt kommen aus a) der Stadt, b) der Schule, c) dem Garten nach Hause.
22.  Die Frauen a) unterhalten sich, b) tanzen, c) singen Lieder unterwegs.
23.  a) Der alte Mann, b) Ralf, c) Frau Merdan nimmt der Mutter die Einkaufstasche weg und trägt sie nach Hause.
24.  Frau Eckardt und Frau Merdan a) sprechen, b) lachen, c) prahlen über ihre Söhne.
25.  Die Dorffrauen gehen a) auf den Markt, b) in den Kindergarten, c) ins Dorf.
26.  a) Frau Merdan, b) Paul, c) der Greis erzählt: „ Mein Sohn Michael tanzt prima.“
27.  Die Frauen fragen a) den alten Mann, b) Frau Schuster, c) Michael: „Warum erzählen Sie von ihrem Sohn nichts?“
28. Auf der Dorfstraße a) singt Ralf sehr schön, b) läuft Ralf auf seine Mutter zu, c) lernt Ralf sehr schön.
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Kontrollarbeit 
Aufgabe 1: Lesen Sie den Text: welche Aussagen sind richtig, welche sind falsch? 	
Karl und seine gute Tat
Einmal kam Karl aus der Schule nach Hause und teilte stolz seinen Eltern mit: „Vati, Mutti! Ich habe heute ein altes Mütterchen über die Straße gebracht!“ Die Mutter lobte: „Das ist gut.“ Und der Vater sagte: „Wir müssen das Kind für seine, gute Tag belohnen, nicht wahr?“ „Aber natürlich“, erwiderte die Mutter. 
„Für deine gute Tat verdienst du, mein Lieber, eine Belohnung.“ Und sie gab dem Knaben zwei Mark für eine Packung Kaugummi.
Am nächsten Tag erschien ihr Sohn mit einem Jungen zu Hause und erklärte: „Das ist mein Klassenkamerad Ralf. Heute haben er und ich wieder eine alte Dame über die Straße gebracht.“ Nun, die Mutter lobte die beiden Kinder und gab ihnen Geld für zwei Packungen Kaugummi.
Nach zwei Tagen stürzte Karl voller Freude zusammen mit Monika, Peter, Hans, Jutta und Dieter aus seiner Klasse in die Wohnung und rief laut: „Mutti! Vati! Meine Freunde und ich haben auch heute ein altes Mütterchen über die Straße gebracht! Verdienen wir alle Kaugummi?“
„Natürlich verdient ihr das“, antwortete die Mutter, aber der Vater wunderte sich: „Warum denn so viele Helfer? Konnte sie über die Straße nicht allein gehen? War die Dame so alt und schwach?“
„Ach nein, umgekehrt, sie war ganz rüstig. Könntet ihr nur sehen, wie die Alte sich gesträubt hat!“

29. Die Alte lobte Karl für seine Hilfe und gab ihm Geld für eine Packung Kaugummi.
	richtig
	falsch

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


30. Mutter belohnte Karl mit Geld für eine Packung Kaugummi.
31. Der Vater wollte eine alte Dame über die Straße bringen.
32. Die letzte alte Dame war schwach und konnte allein über die Straße nicht gehen.
33. Karls Klassenkameraden wollten auch Geld für Kaugummi bekommen.

Wählen Sie die nichtige Variante aus!
34. „Ich habe heute eine alte Frau über die _________ gebracht“, erzählte Karl. 
a)Straße, 		b)Schule, 		c)Hefte 
35. Der kleine Karl _________ aus der Schule und sagte: „Ich habe heute _________ über die Straße gebracht.“ 
a) erzählte, 		b) lobte, 		c) kam 
d) eine alte Frau, e) eine Packung Kaugummi, f) eine Klasse 
36. Die Mutter __________ Karl für seine gute Tat. 
a) belohnte, 		b) erwiderte, 		c) antwortete
37. Die Mutter __________ ihren Sohn.
a) ging, 		b) lobte, 		c) sagte 
38. Die Mutter __________ Karl Geld für eine Packung Kaugummi.
a) gab, 		b)kam, 		c)wunderte sich 
39. ___________ kam aus der Schule mit seinen 5 Freunden - Peter, Hans, Dieter, Jutta und Monika.
a) Der Vater, 		b) die Mutter, 		c) Karl 
40. Die Kinder wollten für ihre ___________ Geld für eine Packung Kaugummi bekommen.
a) Klasse, 		b) Straße, 		c) Tat 

Lexik und Grammatik
Aufgabe 2: Wählen Sie nichtig das Verb aus!

41. Karl ____________ den Eltern, dass er ein altes Mütterchen über die Straße gebracht hat.
a) erzähltete, 		b) erzähltet, 		c) erzählte 
42. Seine Freunde ___________ auch eine Belohnung bekommen.
a) will, 		b) wollten, 		c) woll 
43. Die Mutter ____________ dem Sohn Geld für Kaugummi.
a) gebte, 		b) gab, 		c) gabte 
44. Der Vater ____________ Karl für seine gute Tat auch.
a) lobte, 		b) lab, 			c) lob 
45. Einmal ___________ Karl mit Jutta, Peter, Monika, Hans, Dieter zu Hause.
a) erscheinte,		b) erschien, 		c) erschient 
46. Karl und seine Freunde __________ eine alte Dame über die Straße.
a) bringten, 		b) brachten, 		c) brangten 
47. Die Eltern __________ ihren Sohn und gaben ihm zwei Mark.
a) belohnteten, 	b) belohnten, 		c) belahnten 
Aufgabe 3: Kreuzen Sie richtig an.
1. Ich will heute ______ Bibliothek gehen.
	a) in die;	b) in der; 		c) auf die;		d) an die;
1. Dort kann ich mir zwei neue Romane ______.
	a) verleihen; 	b) anleihen; 		c) ausleihen; 	d) leihen;
1. In moderneren Bibliotheken arbeiten die Leser an einem Computer. Sie geben den Titel des Buches und die Signaturen selbst ______.
	a) auf;		b) ab;			c) ein;			d) an
1. Auf dem ______ sehen sie die Ergebnisse der Suche oder der Bestellung.     
	a) Fernseher; 	b) Schirm; 		c) Glas;		d) Bildschirm
1. Sie können auch andere Daten im Computer ______. 
	a) anrufen;	b) rufen;		c) aufrufen;		d) abrufen		
1. Im Lesesaal ist es nicht ________ zu rauchen.
	a) erstattet;	b) gestattet; 		c) bestattet;		d) ausgestattet
1. Es ist auch streng ________ im Lesesaal zu essen und zu trinken.
	a) geboten;	b) angeboten; 		c) aufgeboten; 	d) verboten
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